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1882. 


in Berlin: Reteneyer, Kurſtraße 


jerate nehmen an: 


Leipzig, Heinrich Hüdner, in 3 Haaſenſtein u. Vogler, 


n Hamburg: J. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 4. Juni 8 Uhr Abends. 

Berlin, 4. Juni. In der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhanſes hat die Adrefidebatte begonnen. 
Gegen den Erlaß einer Adreſſe überhaupt ſprachen: 
Waldeck, v. Gottberg, Liebert, Oſterrath und 
Pflücker. Für eine Adreſſe ſprachen: Löwe (Min: 
den) und v. Heunig⸗Plouchott. Die Frage, ob eine 
Adreſſe zu erlaſſen, wurde darauf von dem Haufe mit 


ſehr großer Majorität bejaht. 


Bei dem Eintritt in die Debatte verlieſt der Finanz⸗ 
miniſter im Namen der Staatsregierung eine ans⸗ 
führliche Erklärung, in welcher der Commiſſions⸗ 
entwurf einer Kritik unterworfen wird. Die Regie⸗ 
rung proteſtirt gegen den Vorwurf, daß fie in den 
Wahlerlaſſen Parlament und König in Gegenſatz ge: 
ſtellt und den Namen des Königs in ungehöriger Weiſe 
in den Kampf der Parteien gezogen habe und ſie erklärt 
ferner, daß es ſich nur darum gehandelt habe, die 
Beamten von ungehöriger Theiluahme au der Wahl- 
bewegung fern zu halten. Das Haus möge er: 
wägen, ob die Adreſſe der Commiſſion die geeignete ſei. 
Die Regierung werde unbeirrt die Geſchäfte feſt und 
verſohulich fortzuführen, verkehrte Parteianſichten zu 
berichtigen, und das Intereſſe des Ganzen über den 


Parteien aufrecht zu erhalten ſuchen. 


Hierauf eröffnete der Abgeorduete Tweſten als 
Berichterſtatter die allgemeine Debatte, indem er mit 


Belegen die behaupteten Ausſchreitungen der Vehör⸗ 


den bei Gelegenheit der Wahlen unterſtützte und das 
Stillſchweigen des Commiſſionsentwurfes über die 
auswärtige Politik rechtfertigte. 

Daranf befürwortete der Abgeordnete v. Vincke 
den Erlaß einer Adreſſe in Form einer eingehenden 
Aut wort auf die Thronurede. Er findet die Erörte⸗ 
rung der Wahlausſchreitungen hier nicht am Platze 
und erläutert die Nothwendigkeit, auf die auswärtige 
Politik einzuge gen. > 

Eingetragen ſind noch Reduer für den Adreßent⸗ 
wurf vorläufig ſechs, gegen den Adreßentwurf zwölf. 


Augekommen den 4. Juni 9% Uhr Abends. g 
Berlin, 4. Inni. Das Gerücht, daß Graf Dön⸗ 
hoff den Vorſitz im Staatsminiſterium erhalten werde, 
unbegründet. 
= Nachrichten aus Nom zufolge werden die dort ver- 
ſammelten Bifchöfe eine Adreſſe unterzeichnen, welche 
der weltlichen Souverainetät des Papſtes huldigt. 


Deutſchland. i 
Berlin, den 4. Juni. 

— Der „H. B. ⸗ H. ſchreibt man von hier: Die Stel⸗ 
lung, welche der König Wilhelm zu dem jetzigen Miniſterio 
einnimmt, muß man ſtets im Auge behalten, wenn man die 
preußiſchen Verhältniſſe richtig würdigen will. So wenig der 
König auch die Schule conſtitutioneller Vorſtudien durchge⸗ 
machk, ehe er auf den Thron gekommen, ſo iſt er doch auf⸗ 
richtig der beſtehenden Verfaſſung, die er beſchworen, ergeben. 
Der König iſt weit davon entfernt, je die Verfaſſung offen zu 
verletzen, noch fie wegzuinterpretiren. Aber eine jede Verfaſ⸗ 
ſung erhält ihr eigenkliches Leben durch den Geiſt derer, welche 
ſie anwenden. Nun betrachtet das Volk die Verfaſſung als 
die Baſis aller ſeiner Rechte, die Monarchie als ein Staats⸗ 
inſtitut. Auders der König. Der König betrachtet ſeine Krone 
als ihm von feinem Vorfahren fo weit als abſolutes Recht 
überkommen, jo weit fie nicht durch Verfaſſung und Geſetz 
eingeſchränkt iſt. Unter dieſem Geſichtswinkel aufgefaßt, er⸗ 
ſcheinen alle Verfaſſungs⸗Paragraphen nur als Ausnahmen 
der abſoluten Königsgewalt. Dieſe beſchworenen Ausnah⸗ 
men wird der König halten und jede Beſchränkung achten, 
die ſie ihm auferlegen. Aber keine Beſchränkung, die außer⸗ 
halb dieſer Sphäre liegt, iſt der König zu achten gewillt. 
Die Verfaſſung verbietet ihm nicht, ſich direct aun ſein Volt 
zu wenden und er hat die letzten Minister entlaſſen, weil fie 
eine Proclamation vor den Wahlen nicht billigten und nicht 
ausführen wollten. Die Verfaſſung beſtimmt, daß der König 

ch ſelbſt ſeine Miniſter 27 15 und darin wird er immer 
eſthalten und den Verſuch, Miniſter durch teen de 
ten zu ſtürzen, ng mit mißgünſtigen Augen aufehen. a 
gegen fühlt er ſich auch 1 1 55 ſeine Miniſter in Beziehung 
auf die Geſetzmäßigkeit im Zaum zu halten. Er hat ihnen 
aufs beſtimmteſte erklärt, daß er Reaction und Verwaltung 
à la Manteuffel nicht dulden werde. Ja er hat ſogar aus⸗ 
drücklich das Miniſterium aufgefordert, dem Landtage gegen⸗ 
über ſo ene wie möglich aufzutreten. Natürlich ge⸗ 
räth das Miniſterlum dadurch in eine ganz unhaltbare Po- 
ſition und man iſt der Anſicht, das es trotz der Abneigung 
des Königs gegen einen bee die Seſſion nicht 
überleben wird. Denn dieſes Miniſterium könnte ſich nur 
durch eine energiſche Reaction behaupten. Allein zu dieſem 
fehlt ihm die Unterſtützung des Königs. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Flottwell, der für den 
eit längerer Zeit erkrankten und jüngſt zur Dispoſition ges 
ellten Landrath Schneider den Kreis Meſeritz ſchon zum 
Oefteren commiſſariſch verwaltet, iſt jetzt zum Landrath des 
genannten Kreiſes ernannt worden. 


— Der Bürgerausſchuß in Caſſel hat einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, den Stadtrath zu erſuchen, Dr. Oetker zum Ehren⸗ 
bürger zu ernennen. 

— Nach den Berichten, die man hier von Caſſel hat, 
herrſcht in dem gonvernementalen Lager die größte Rathloſig⸗ 
keit. Man glaubt, der Kurfürſt werde vor Löſung der Kriſis 
ſeine Badereiſe antreten und die kritiſche Lage des Landes 
dadurch bis zum Herbſt verlängert werden. 

Caſſel, 1. Juni. (D. A. Z.) Ich kann auf das beſtimm⸗ 
teſte folzende Mittheilungen über die Frage der Bildung eines 
neuen Miniſteriums machen. Der Kurfürſt hat ſich, ohne daß 
es ihm dabei gerade um einen Syſtemwechſel zu thun geweſen 
wäre, an den Regierungsrath v. Biſchoffshauſen gewandt. 
Dieſer gehörte zu den eidestreuen Beamten, welche 1850 die 
Haſſenpflug'ſchen Verordnungen nicht befolgten, weshalb er, 
wie man ſich hier auszudrücken pflegt, gedreiviertheilt wurde, 
d. h. es wurde ihm ein Viertel ſeines Gehalts genommen. 
Später wurde er, bisher Obergerichtsrath, vom Kurfürſten 
ins Geheime Cabinet gezogen. Wegen ſeines Benehmens im 
Umgange gewann ihn der Kurfürſt lieb, doch mußte er ihn 
auf Haſſenpflugs Drängen wieder entlaſſen, zu welchem Zweck 
Haſſenpflug eine Unterſuchung gegen ihn wegen Unterſchrift 
einer für nicht wir Adreſſe aus dem Jahre 1848 
einleiten ließ. Vom Einfluſſe dieſes gemäßigt liberalen Man⸗ 
nes befreit, war der Kurfürſt ganz Haſſenpflug hingegeben. 
Dieſes Mannes hat ſich der Kurfuͤrſt nun erinnert, die 
Anfrage wegen Uebernahme und Bildung eines Miniſteriums 
hat v. Biſchoffshauſen jedoch wegen Kräntlichkeit abgelehnt. 
Darauf hat ſich der Kurfürſt auf den Nath feiner bisherigen 
Meiniſter, namentlich des Herrn Abée, an den Kammerherrn 
v. Buttlar zu Elberberg gewandt. Dieſer Mann iſt neben 
dem Staatsrath Scheffer die Seele des Treubundes oder 


Heſſenvereins, einer der eigentlichen Repräſentanten des ſeit 


Jahrzehnten unſer Land bedrückenden Syſtems. Es iſt bei 
uns ein Stillſtand eingetreten /und wird ſo lange anhalten, 
bis aufs neue von Preußen gedrängt wird. a 
Wien, 31. Mai. Die Ernennung des Großfürſten Con⸗ 
ſtantin zum Vicekönig von Polen hat hier nichts weniger als an⸗ 
genehm berührt, insbeſondere da Wielopolski ihm zur Seite 
bleibt deſſen Programm aus mehr als einer Urſache hier in 
Wien perhorrescirt wird. Hier hätte man den Großfürſten 
i weit. lieber er Spitze der Verwaltung des König⸗ 


a man 
rinz keinen panſlawiſtiſchen Tendenzen huldigt, was man be⸗ 
anntlich von dem Großfürſten Conſtantin nicht ſagen kann. 
— Aus Wien vom 29. Mai berichtet man dem Dresde⸗ 
ner Journal: „Dem „Botſchafter“ wird aus Paris geſchrie⸗ 
ben, es beſtehe ein geheimer Vertrag zwiſchen England und 
Spanien, um letzterm den Beſitz ſeiner Antillen zu garan⸗ 
tiren. Dieſe ſehr merkwürdige Nachricht erſcheint zufolge an⸗ 
derweitiger Berichte vollkommen glaubhaft. Damit hätte man 
allerdings die Löſung des Räthſels, welches der Vertrag von 
Soledad der politiſchen Welt aufgab. Indem Lord Palmer⸗ 
ſton dieſe Garantie übernahm, befreite er das ſpaniſche Ca⸗ 
binet von der Beſorgniß, welche vorzugsweiſe es zur Theil⸗ 
nahme an der mericanifchen Expedition und am Londoner 
Vertrage vom 31. Oct. veranlaßt hatte.“ 
Italien. 

— Die mazziniſtiſche Complottgeſchichte wird mit jedem 
Tage verwickelter. Der Feſtigkeit der Regierung ſucht die 
Actionspartei mit Gaſſen⸗Spectakel entgegen zu wirken, aber 
dergleichen Verſuche fallen durchweg ebenſo kläglich aus, wie 
die öffentlichen Erklärungen derjenigen, welche Mitmärtyrer- 
ſchaft mit Nullo und Cattabeni beanſpruchen, beteits dem 
Fluch des Lächerlichen verfallen ſind. Die Verwickelung des 
Oberſten Cattabeni in den Genueſer Diebeshandel unterliegt, 
neueſten Nachrichten zufolge, keinem Zweifel mehr. Cattabeni 
war vor ſeiner Rückkehr nach Italien Seeretär Mazzinis und 
deſſen rechte Hand. Unter den in Genua neuerdings wegen 
jenes Diebſtahls Verhafteten befindet ſich auch ein bologneſer 
Graf Gu, ein junger Lebemann, der in Genua in den beſten 
Häuſern Zutritt hatte. Unter dem an mehreren Punkten Ita⸗ 
liens mit Beſchlag belegten Kriegsmaterial befindet ſich auch 
eine Anzahl echter Orſini⸗Bomben. 


Königsberg, 3. Juni. Dem Sängerbunde des 


Handwerker- Vereins, aufgefordert ſich am Provinzial⸗Sänger⸗ 
feſte in Elbing zu betheiligen, wurden dazu aus der Vereins⸗ 
kaſſe 30 Thlr. bewilligt. — Nach den Mittheilungen der vom 
Handwerkerverein erwählten Commiſſion haben die Samm⸗ 
lungen zur Abſendung von 3—4 anderen Arbeitern aus hier⸗ 
ortigen Gewerbekreiſen, außer dem vom National⸗Verein aus⸗ 
geftatteten Herrn Sembritzli, erfreulichen Fortgang, und ift 
ſomit die Ausſicht vorhanden, die Reiſegelder für noch vier 
Arbeiter auf ca. 600 Thlr. zu bringen. Aus eigener An- 
ſchauuug werden die dazu erwählten und qualificirten Arbeiter 
dem Handwerkerverein nach der Rückkehr eingehende Berichte 
über die Welt⸗Gewerbe-Ausſtellung machen. — Auch bis heute 
EL Handel auf dem Pferde- und Viehmarkt flau zu 


Vermiſchte s. 

% In der letzten Generalverſammlung der Handlungsge⸗ 
in in Stettin wurde eine Stellenvermittelungs⸗ 
Commiſſion niedergeſetzt, welche in nächſter Zeit ihre Thä⸗ 
tigkeit beginnen wird. 8 

— Als Curioſum berichten wir die ingenidfe Art, wie 
ſich ein kurheſſiſcher Bürgermeiſter aus dem Wahldilemma 
gezogen hat. Er war im Orte der einzige Wähler, welcher 
die bewußte Erklärung für die Rechtsbeſtändigkeit der 1860er 
Verfaſſung abgegeben hat. Demzufolge wählte er auch, 


und zwar ſich ſelbſt, gab ſich aber alsdann die Erklärung 
ab, daß er — die Wahl nicht annehme. 

— Am 23. Mai wurde die große Eiſenbahngitterbrücke 
bei Freiburg in der Schweiz vollendet, d. h. das Gitter vollends 
hinübergeſchoben. Es iſt über 600 Fuß lang und ruht auf 
6 eiſernen, 270 Fuß hohen Pfeilern, ebenfalls von Gitter- 
werk. Das Ding ſieht fabechaft aus. (Die neueſte Nummer 
der Leipziger „Illuſtrirten Zeitung“ bringt eine Abbildung 
der Brücke. II. 

— Wiener Blätter ſchreiben: Keine ſaure geronnene Milch 
mehr! Sollte eine unſerer Leſerinnen die Meldung bekommen, 
daß die Sahne für die n fue e ſauer geworden ſei, 
ſo braucht ſie deßhalb kein ſaures Geſicht zu machen, ſondern 
fie läßt aus der nächſten Apotheke ſich % Loth Natronlauge 
holen. Man tröpfelt vorſichtig in die Ir Sahne von der 
Natronlöſung jo lange ein, bis der Geſchmack ſüß geworden 
iſt. Kein Feinſchmecker ahnt es, daß vor wenigen Minuten die 
Sahne verdorben war. 8 N 

— Für das ägyptiſche Diner in den Gemächern Said 
Paſcha's war für den Kaiſer, die Kaiſerin, Said Paſcha und 
ſeinen Neffen eine beſondere . hergerichtet. Die übrigen 
Gäſte ſaßen an einem zweiten Tiſche. Der Tiſch, an dem 
der Vicelönig, der Kaiſer und die Kaiſerin ſaßen, iſt aus 
Aegypten und iſt eigentlich nur ein aus lackirtem Holz beſte⸗ 
hender Teller, auf dem ſich 4 Gedecke befinden. Der Aufſatz 
und die Teller waren aus Gold mit Diamanten beſetzt; die 
Suppenſchüſſel war allein 400,000 Franken werth. Teller, 
Gabeln und Meſſer waren mit den reichſten Zen beſetzt, 
— kurz, es herrſchte ein wahrer orientaliſcher Luxus. Beim 
Deſſert wurde der eine Theil des Tiſches abgenommen und. 
eine neue „Schüſſel“ aufgeſetzt, die noch koſtbarer war, als 
die erſte. Beim Waſchen der Hände wurde die Tafel oder 
Schüſſel nochmals gewechſelt, worauf die ganze Geſellſchaft 
ſich nach dem Salon begab, um dort nach türkiſcher Weiſe 
den Mokka zu ſchlürfen. Geraucht wurde jedoch nicht. 
.— — ———— . . j 


5 Butter. 
Berlin, 2. Juni. (B.⸗ u. 9:3) Die Zufuhren von 
Butter waren vergangene Woche ziemlich bedeutend, Preiſe 


drückten ſich zwar, doch nicht in dem Maße, als man erwartete. 
Wir notiren heute: Feine und feinſte Mecklenburger Butter 


33— ö erger e 31— 
33 % Pommerſche, Netzbrücher und AN ena Onalitat 
25—27 , Breslauer, Brieger, Ohlauer, Leobſchützer, Neißer 
und Ratiborer 26—27 K., Böhmiſche, Mähriſche und Ga⸗ 
liziſche 23 — 26 , Thüringer, Heſſiſche, und Baieriſche 
24—28. , Dei 29—32 3, Oeſterreichiſche Schweine 
fette 21 — 23 %, Amerikan. do. 18—20 &, Ungariſches 
Pflaumenmuß 9—10 ., Schleſiſches do. 7—8 K, Thürin⸗ 
giſches do. 6-7 N. 


Wollberichte. 

Breslau, 2. Juni. (B.- u. H.⸗Z.) Die Provinzial 
märkte, einſchließlich des erſt in dieſem Augenblicke beendigten 
Schweidnitzer Marktes, über deſſen Verlauf ich Sie vor ei⸗ 
nigen Stunden per Draht unterrichtete, waren recht flau. 
Das zugeführte Quantum überſtieg überall die vorjährige Zif⸗ 
fer bei keineswegs tadelfreier Wäſche der meiſten Poſten. In 
Folge deſſen und der ohnehin ungünſtigen Stimmung der 
Käufer mußten ſich die Producenten und Händler eine Preis⸗ 
ermäßigung gegen vorigen Markt, bei Ruſticalwolle von 
810 ., bei Dominialwolle von 12—15 %g gefallen Iaj- 
ſen; und dennoch blieb ein Theil unverkauft und die Stim⸗ 
mung matt. Am hieſigen Platze hat noch äußerſt wenig Ge⸗ 
ſchäft ſtattgefunden, Alles verhält ſich abwartend, und es iſt 
wohl möglich, daß, wenn das Gros der Käufer erſt hier in 
Concurrenz tritt, wir ein lebhaftes Geſchäft bekommen und 
zwar vielleicht zu einem geringeren Preisabſchlage. Keines⸗ 
wegs glaube ich, daß Preiſe noch weiter weichen werden. 

Liegnitz, 2. Juni. Die Zufuhren waren ſehr bedeutend, 
es kamen ca. 13—1400 . in dieſem Jahre gegen 800 bis 
1000 &. im vorigen Jahre zum Markt. Anffäufern fehlte es 
ſehr. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Ruſtical⸗Einſchuren 
6070 Ag. Yr Cl., Dominial⸗Wollen 70—80 . Yr GR. 

Schweidnitz, 2. Juni. Am heutigen hier abgehaltenen 
Wollmarkt war die Zufuhr von Wolle ſehr ſtark und kann 
auf ca. 2200—2400 &. angenommen werden. Die Wäſche 
entſprach im Allgemeinen den gehegten günſtigen Erwartun⸗ 
gen nicht gänzlich. Es wurden denn auch ca, ½ der ganzen 
Zufuhr und zwar zu einem Abſchlag von 8—12 & gegen 
vorjährige Preiſe verkauft und der Reſt nach Breslau di⸗ 
rigirt. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Amalie Salomon mit Herrn Jacob 
Galizenſtein (Freyſtadt — Briefen); Frl. Emilie Raue mit 
. W Friedrich Worm aus Danzig 
Berlin). 

5 Trauungen: Herr Herrmann Borell du Vernay mit 

Frl. Julia von Gerszewska (Königsberg). N 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Giſevius (Dombrow⸗ 

Herrn H. Thorun (Inſterburg); Herrn Wachowski 

rau). 

Todesfälle: Major a. D. Carl Gotthard v. Gotzkow 


(Gurnen); Fr. Friederike von Kortzfleiſch geb. Zobel v. Zar 
a Sale) Fr. Mathilde! Reddig geb. Sauer 
anzig). 


Verantwortlicher Redaeteur: H. Rickert in Danzig. 


An 26. Mai d. J. entſchlief fanft unfer viel⸗ 
geliebter Vater Theodor Jen ke in ſeinem 
77ſten Lebensjahre. Dieſes zeigen feinen Freun⸗ 
den und Bekannten ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung tief betrübt an 

Neuteich, den 2. Juni 1862. 
138 (31 Die Hinterbliebenen. 


S hieſelbſt in der Tiſchlergaſſe unter No. 49 
der Servisanlage No. 45 des Hypotheken⸗ 
buchs belegene auf 7051 . 2 6 W abge: 
ſch ätzte Grundstück, welches der Wittwe und den 
Er ben des Materialwaarenhändlers Peter Beh⸗ 
rend gehört, ſoll im Termine 


am 17. Juli 1862, 
5 um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath 
aad in freiwilliger Subhaſtation an ordent⸗ 
iher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 
Die Taxe, die Bedingungen und der Hypo⸗ 
thekenſchein können im Bureau II. a. des unter: 
zeichneten Gerichts eingeſehen werden. Auch 
giebt der Mitbefiger Herr Lehmann, am Stein 
No. 7 wohnhaft, weitere Auskunft. Der Termin 


wird um 12 Uhr Mittags geſchloſſen und Nach⸗ 
mittags aicht fortgeſetzt. 

Danzig, am 24. Mai 1862. 5 

Königl. Stadt: und Kreis-gericht. 
2. Abtheilung. 3795 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Friedrich Guſtav Kliewer hieſelbſt 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin au 1 

den 30. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
richter Buſenitz im Terminszimmer No. 15 an⸗ 
beraumt worden. ; 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig onen rd alen 
der Concursgläubiger, joweit je dieſelben weder 
ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht erh 
oder anderes Abſonderungsrecht in An ec ge⸗ 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 

Danzig, den 23. Mai 1862. 1 

Königl. Stadt- u. Areis⸗Gericht. 

Erſte Abtheilung. [3867] 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Auguſt Donaiski in Mewe wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 

25. Juni d. J., 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſaͤmmtlichen innerhalb der gedachten jet an: 
gemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden 
— Beſtellung des definitiven Verwaltungsper⸗ 
onals, auf 2 

den 9. Juli er., 

Vormittags 10 rich 
vor dem Commiſſar, Kreisrichter Laehr, im 
Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichtsgebaͤu⸗ 
des u erſcheinen. 7 

ach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 

netenfalls mit der Verhandlung über den 
verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
— eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

ufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte en oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. ? 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Baumann, Dr. 
Hambrock, Lewald hier, Gräber in Mewe, 
Und die Juſtizräthe Kranz, Martins, Eyſer, 
Sahl und Geh. Juſtizrath Schmidt bier zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Marienwerder, den 28. Mai 1862. 


Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung, [3877] 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Kgl. Kreis⸗Gericht zu Marienwerder 
f Erſte Abtheilung. 
Den 27. Mai 1862, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Auguſt 
Donaiski in Mewe iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ 
ſtellung auf den 22. Mai c. feſtgeſeßt. N 
Zum An Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Friedrich Guſtav Krafft in 
Mewe beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 


den 14. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 5 

in dem Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichts⸗ 
ebäͤudes vor dem gerichtlichen Commiſſar, 
errn Kreisrichter Laehr, anberaumten Termine 
re Erklärungen und Vorſchlaͤge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einstweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der 3 bis 
zum 25. Juni d. J. einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Malle Anzeige zu mas 
gen, und Alles, mit Vorbehalt 10 2 etwaigen 
echte, ebendahin zur Concursmaſſe abauliejern, 
fandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
erechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha⸗ 
ben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 

ftüden uns Anzeige zu machen. 13878 


ccord 


Bekanntmachung. 
Zur Vermiethung des ehemals Schaffranski⸗ 
ſchen Platzes auf dem Bleihofe sub No. 2 des 
Spmotbelenbuges welcher an der Mottlauſeite 
6 Fuß und an der Hinterſeite 68 Fuß lang, 
auf beiden Seiten aber 92 Fuß tief iſt, mithin 
eine Grundfläche von circa 42 Quadratruthen, 
116 Quadratfuß enthält und in Rundſteinen abs 
gepflaſtert iſt, vom 1. Juli cr. ab auf ein Jahr 
feſt und von dann ab für eine fernere Dauer 
bei ſtillſchweigender Verlängerung mit Vorbehalt 
einer gegenſeitigen vierteljährlichen Kündigung, 
ſteht ein Licitations⸗Termin l 
am 14. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, \ 
welcher um 12 Uhr geſchloſſen wird, im hieſigen 
Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath und Käm⸗ 
merer Strauß an, zu welchem wir Pachtluſtige 
hiermit einladen. I 
Wir bemerken dabei zugleich, daß auf das in 
der Licitation abgegebene Meiſt⸗ oder nächſte 
Beſtgebot unbedingt der Zuſchlag, oder, falls 
beide Gebote nicht angenommen werden ſollten, 
Anberaumung eines neuen Licitations⸗Ter⸗ 
mins erfolgt, Nachgebote alſo nicht berückſich⸗ 
tigt werden. 
Danzig, den 30. Mai 1862. 


Der Magiſtrat. 


urch Verfügung von heute iſt in unſer Geſell⸗ 

ſchaftsregiſter unter No. 6 die am 1. Mai e. 
hieſelbſt begründete Handelsgeſellſchaft Rumpel 
et Sternberg (Inhaber Kaufleute belli 
Rumpel und Scheye Sternberg bieſelbſt 
eingetragen worden. 

Die unter No. 57 unſeres Firmenregiſters 
eingetragene Firma heißt: H. Findeiſen und 
nicht, wie in unſerer Bekanntmachung vom 20. 
dieſes Monats irrthümlich angegeben worden, 
C. Findeiſen. ; 

Thorn, den 28. Mai 1862. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
[3362] 1. Abtheilung. 


Se eben empfing ich 200 diverſe Pot⸗ 
pourris aus den beliebteſten Opern, ar: 
rangirt für das Pianoforte à 2ms und à Ams, 
fo wie für Violine mit Pfte. von H. Cramer. 

Dieſelben ſind ſowohl käuflich, als auch leih⸗ 
weiſe bei mir zu haben. 


Constantin Ziemssen, 
Buch⸗ und Muſikhandlun 


Lauggaſſe 35. 


Feine Wiener Meer- 


schaum- Artikel. 


Cigarrenspitzen mit und ohne 
Schnitzerei und Etuis von den 
billigsten (2 Sgr.) bis feinsten (6 —7 Thlr.) 
und mit stereoskopen von 18 Sgr. an. 

Pfeifen, ian und kurze, Shagpfeifen, 
ebenfalls mit und ohne Etuis. 

Garnituren, türkische und engli- 
sche, (Pleife, Cigarrenspitze und Tabaks- 
beutel enthaltend), 

be: in grosser Auswahl 

13888] Hubert Gotzmann. 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
4 ſind und gewährt den 90 othekengläubigern 
ei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die 

Special⸗Agenten 
Herr A. Habermann, gr. Scharrmachergaſſe 4, 

err 3; owaleck, Heilige Geiſtgaſſe 13, 

err A. Siech, Gemlitz, 


[3856] 


Nom 


"find bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 


träge entgegenzunehmen. 
HEINRICH Ur HAGEN. 
Langgaſſe 12. 


Die Thuringia in Erſurt 
verſichert Mobilien und Waaren in der Stadt 
wie auf dem Lande gegen Feuersgefahr zu 
billigen Prämien. 

Sie zeichnet unter liberalen Bedingungen 
auf das Leben Einzelner, wie auf verbundene 
Leben und vereinigt hiermit eine Alters- und 
Kinderverſorgungs- Kaffe, ſowie eine 
Sterbe⸗Kaſſe; au, Abernimmt fie Paſſa⸗ 
6 auf Reiſen aller Art gegen 

illige Prämien. 

Sie verſichert ferner gegen Stromge⸗ 


fahr bei günſtigen Rabatt⸗Bedingungen. 
Anträge nehmen entaegen und ertheilen bes 
reitwilligſt jede nähere Auskunft, die unterzeich⸗ 
nete Haupt⸗Agentur, ſo wie die Special⸗Agenten: 
Oscar Nagel, Firma: Emmendörffer 
u. Nagel in Danzig, Hundegaſſe 65. 
Fr. Sczersputowski jun, Reitbahn 13. 
David Gabriel in Elbing, 
L. Alsleben in Neuſtadt, 
Zander in Mewe, 
Meyer in Marienburg, 
Morgenroth in Dirſchau, 
Carl Braun in Graudenz, 
Th. Glaſſhagen in Garnſet, 
G. Kahran in Marienwerder, 
Franz Nettig in Pr. Stargardt. 


Die Haupt⸗Agentur 
Biber & Henkler. 


12611 Brodbänkengaſſe No. 13. 


Königsbrunn. 


In der ſächſ. Schweiz, Station Königſtein, Waſſerkuren, gleichzeitig mit Vorrichtungen zu 
prolongirten und permanenten warmen Bädern, Molkenkuren, gymn. Kuren ꝛc. Dirigent Dr. Putz ar 


S. d. hydr. Schriften. Proſpect auf frankirte Briefe gratis. 
11357) 


— — 


fl den, Sommerſproſſen 


e.2.0 2 
In Lilionaise vom Minifterium conceſſionirt, die Wirkung 
binnen 14 Tagen garantirt die Fabrik, reinigt die Haut von Leber⸗ 
0 l Pockenflecken, vertreibt den gelben 
Bd Teint und die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und 
Si ſcrofulöſe Unreinheiten der Haut, à Fl. 1 Thlr. Orientalt⸗ 
H ſehes Euthaarungsmittel zur Entfernung zu tief gewachſener 
Scheitelhaare und der bei Damen oft vorkommenden Bartipuren 
binnen 15 Minuten a Fl. 25 Sgr. Bart: Erzenguugs} Po: 
made a Doſe 1 Thlr. Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen 
vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. Auch 
wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. 


Bernh. Bommer, Inſpector. 


Chineſiſche 


arfärbemittel a Fl 25 Sgr. färbt ſofort echt in Blond, Braun und Schwarz. 
1 Grinder Rothe & Comp. in Berlin. 


Die alleinige Niederlage für Danzig und Provinz bei 


[3103] 


Alb. Neumann 5 


Parfümerie- und Seifen⸗ 


Langenmarkt 38, 


andlung. 


Der 
electromagnetiſche Geſundheits- und Kraftwecker, 
in neuerfunder 
mit einem k. k. aus schließ lichen rerteichifchen Privilegium verſe⸗ 
hener Apparat zur Heilung von Rheumatismen und Nervenleiden, 


geſchlechtlicher 


mpotenz und der vielen Folgeübel von Onanie, 


krankhaften Pollutionen und erotiſchen Ausſchweifungen 2e- 
iſt einzig und allein zu haben 


beim Privilegiums⸗Inhaber Dr. Wilh f 
vurch 18 Jahre praktiſcher Arzt für ſyphilitiſche und Geſchlechts⸗Krankheiten, 
in Wien, Stadt Tuchlauben No. 557 


SER 5 7 


5 7 388 
Fracht⸗Anzeige.““ 
Schiffer Krentzlin u. te pelt aus Mag⸗ 
deburg, Steuermann Carl Klotz, laden nach 
Bromberg, Nakel, Uscz bis Berlin und Magde⸗ 
burg. Anmeldungen von Gütern werden ue 
i A. N. Piltz, Schäferei No. 12. 


erbeten bei 


Garten⸗Sonnen⸗Uhren 


empfiehlt billig C. Müller, Opticus, Jopen⸗ 
een a. Pfarrhofe. ; [3598] 


Feinen raffinirten Rü⸗ 


ben⸗ und Candis⸗Syrup offerire faß⸗ und cent: 
1 billigt 


Echte Gallseife, 


für deren Vorzüglichkeit garantirt wird, em- 
pfiehlt zu billigen Fabrikpreisen die Parlüme- 
rie- und Seifen-Handlung von 
Albert Neumann, 
[3105] Langenmarkt 38, 


Platina⸗Feuerzeuge aue, 
auch werden dieſe Feuerzeuge in Stand geſetzt. 
C. er, Opticus, 
3897 Jopengaſſe am Pfarrhofe. 


Das öffentliche Urtheil, welches ſich fo ent: 
ſchieden zu Gunſten des 
Hämorrhoidal-Kräuter⸗Liqueurs 
von A. Teicher, Charlotteuſtraße 19 in 
Berlin, a Flaſche 10 S, ausſpricht, wird 
täglich durch neu N Anerkennungen ſehr 
kräftig unterſtützt. ir verweiſen nur auf 
die öffentlichen Zeugniſſe der Herren Polizei⸗Di⸗ 
rector Bauerhorſt, Rechnungsrath Bauer, 
Dr. phil. Schneider, Landſchaftsmaler Ben⸗ 
nedenftein, Secretair Herrmann, Zimmer⸗ 
polier Gleich, Maler Johann, Tiſchlermeiſter 
Gundermann (alle in Berlin) ꝛc. und glauben 
ſicher, dadurch jedes Mißtrauen gegen dieſen ſo 
vortrefflichen Liqueur zu beſeitigen. Derſelbe 
wird von einem tüchtigen Apotheker bereitet, 
und hat ſich bewährt als ein ſicheres Mittel 
gegeu Hämorrhoidal⸗, Unterleibs- und Magen: 
leiden, Verſchleimung, ſchlechte Verdauung, 
Appetitloſigkeit, Schwindel und als Vorbeugungs⸗ 
mittel gegen Schlaganfälle. Allen Leidenden iſt 
“ „Neri, Ir 09 
aD n, den 2, Juni R 
13861 Dr. M 


Die erwarteten Taſchen⸗ 
meſſer mit microscop. wo 


tographien u a. 5 19 855 Jene 
+ iller, Opticu opengaſſe 
3896 am Pfarrhofe. 


Königl. Preuss. Lotterie- 


Loose, ganze, halbe und viertel, sind billigst 
zu haben be 


13166] 4. Cartellleri in Stettin. 


Feine Schweizer Reiß⸗ 
Schu für Techniker und 


von 123 % bis 163 , jo 

chulen wie einzelne Stücke für Reiß⸗ 

euge empfiehlt. Auch werden Zirkel und Zieh⸗ 

edern in Stand geſetzt. C. Müller, Opticus, 
opengaſſe am Pfarrhofe. 894 


Eine tüchtige Directrice für ein Putz 


geſchäft findet vom 15. Juli ab nach außerhalb 


ein Engagement. Wo? fagt die Exped. [3379] 


NB. Eine ausführliche Gebrauchsanweiſung wird als Broſchüre beigegeben. 
R > 


— 


W. Schnabel, Fiſchmarkt 40. 


Gollmann, 
3382 


Kornwaagen, weise (ehr 


genau mit vom Börſengewicht 


abgeſtimmt ſind, ſo wie auch fein zie⸗ 
hende Meſſing⸗Waagebalken empfiehlt; auch 
werden Kornwaagen genau ſtimmend um⸗ 
gearbeitet von C. Müller, Opticus, Jopengaſſe 
am Pfarrhofe. 18895 


Guts⸗Verkäufe. e 3863] 

Ueber Güter ſeder Größe in Weit u. Ostpreußen, 
Pommern, Poſen u. e Auskunft 
Nobert Jacobi in Danzig, Breitgaſſe 64. 


Commis ſions-Geſ haft & Güter- Agentur 
FERD. BERGER ı. Danzig 


(früher in Thorn). 

Vermittelung für Au⸗ und Verkäufe 
ländl. u. ſtädt. Güter — Verpachtungen — 
Unterbringung von Kapitalien jeder Größe — 
Inſertionsannahme für alle deutſchen und auslän⸗ 
di fel, Zeitungen — Placirung von Haus⸗ 
officianten als: . Land⸗ 
wirthe ꝛc., Wagren⸗Verkäufe u. |. w. 

Comptoir: Holzmarkt 14 

901] (Ecke der Schmiedegaſſe). Briefe franco. 


uterzeichnete empfiehlt ſich dem hochgeehr⸗ 
u ten Publikum zum Operiren der ug 
neraugen, Ballen, eingewachſenen Nägel, Haut⸗ 
ſchwülen, Warzen c. und verſpricht dieſelben 
ohne den gertugſten Schmerz und radical 
in kurzer Zeit zu heilen und empfiehlt ein 
N Hühneraugen⸗Pflaſter à Schach⸗ 
tel ö bis >. i 2 Gülle — ch 
gl. app. neraugen⸗Oper 
13810 Tiſchlergaſſe No. 20. 7 


nebſt Brut, Natten, Mäuſe 
Wanzen Schwaben, Franzoſen, br 
5 ten, Flöhe c. vertilge mit 
ſichtlichem Erfolge und 2 Jähriger Garantie; auch 
empfehle meine Univerfal⸗Wanzen⸗Tiuctur 
a Fl. nebſt Gebrauchs- Anw. u. Garantie 10 Gr 
bis 1 % Mort eu⸗Extract a Fl. 10 9. 


13786 Wilh. Dreyling, 


Königl. Kammerjäger, Altes Hop 6. 


Geheime und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten, ſowie deren Folgeübel: Impo⸗ 
tenz, Unfruchtbarkeit, Nückenmark⸗ 
ſchwindſucht ꝛc. heilt brieflich, ſchnell und ſicher, 
gegen angemeſſenes Honorar, Dr. Wilhelm 
olim ann, Wien, Stadt Nr. 557, [1181] 

Von demſelben iſt auch ſein bereits in 4. 
Aufl. erſchienener und bewährter Nathgeber 
in allen geheimen und Geſchlechts⸗Krauk⸗ 
heiten ꝛc. gegen Einſendung von 1 Thlr. 15 
Sgr. zu beziehen. 


Ein ebildeter junger Mann, Sohn eines Guts⸗ 
befigers 23 Jahre alt, bereits militairfrei 
und ſeit 6 Jahren Landwirth, wünſcht von Jo⸗ 
hanni ab eine Stelle als erſter oder alleiniger 
renate bei einer Familie, in der er, gegen 
trengite Pflichttreue, eine anſtändige Behandlung 
zu gewaͤrtigen hat, zu übernehmen Das Nähere 
wird der Gutsbeſizer Brauns zu Kamerau 
bei Schöneck in Weſtpr. mitzutheilen 15 — 55 
706] 


haben. 


—U— — — —-— — — — — 
Ein Hauslehrer, welcher in den alten und 
neueren Sprachen, jo wie in der Muſik 
ae Unterricht ertheilt, ſucht eine Stel⸗ 
ung Gef. Offerten sub L. F. 3871 nimmt die 
Expedition dieſer Zeitung entgegen. 13871] 


Gefunden! 
1 Rohrſtock iſt auf dem Wege von 
Oliva gefunden. Abzuh. Hundeg. 38. 


Druck und Verlag von A. W. Ka 
10 Danzig, femann 


